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Real-Gymnasiums ZUI Kınweihungsfeier des Neubaues 1907 zeichnet ZUEeTrSt
knappen Zügen CIM Lebensbild des Kardınals VO Cues nd wendet sıch annn
SCINeET wıissenschaftlıchen Bedeutung Eın kurzer Exkurs, 22 — 24, SUC
och den Nachweis Z erbringen »daß der große Kardinal nNnuüur durch Unklarheit

USdTuC ]er un da gefehlt hat« Dieser Exkurs 1St wohl etiwas knapp
ausgefallen, sıch indes AaU S dem Charakter der Studie als Festschrift wohl
erkiären äßt Sonst gıibt dieselbe C1INE kurze - aber treffliche Würdigung des
Kardınals und teıilt namentlich den zahlreichen Anmerkungen manches nier-
essante mit. Die Schrift hat mehr als Okales Interesse nd verdient weitgehendere
Beachtung. Vielleicht ist dem Verfasser och möglich, Studie einmal

größerer, selbständiger Horm Z veröffentilichen nd dabei das Lebensbild des.
Kardinals mehr auf eINCM historischen Hintergrund zeichnen.

Mat W O

CN Anläßlich der Festfeier des 100Jährigen Bestandes des Schotten-
SyMNAaSıUMS W ıen erschıenen nachfolgende TE Festschriften:

Geschichte des Unterrichtes Stifte chotten Wiıen,
VO  _ Dr Albert Hübl,

(Wien, Karl Fromme, 1907 ST o 5 @1 35 S:}
estgabe AD 100jähr. Jubiläum des Schotten-Gymnasiums.

(Wien, Wilh Braumüller, 1907 4° 4.00 S;)
Zur Erinnerung die Jahrhundertfeier des chotten-

Gymnasiums Wien.
(Wien, Karl Fromme, 1908. &o 60

Als der Gefertigte für die » Studien«-Redaktion unlängst VO hochwür
hochverehrten Herrn Bibliothekar des Schottenstiftes Dr. Albert dessen
Gedenkschrift ZUTC Erinnerung die Jahrhundertfeier des Schottengymnasiumserhielt, hel ihm unwüllkürlich der alte Spruch C1IYS »0INNe trinum perfectum«,
Derselhbe hat sich ach jeder Richtung hin gelegentlich dieser außerordentlich
festlicher Weise amn November 1907 begangenen FYeier bewährt und dıe Qus

nlaß derselben erschienenen drei Schriften werden diese Feier als hıstorısche
onumente für immer den Annalen der Geschischte WIie der Pädagogik’ fes

halten. Verfasser der ersten WIEC uch der etzten der. Titel angeführtendrei Werke ist der genannte Herr Bibliothekar, zugleich Professor
Schottengymnasiums, der SI auch früher schon auf lıterarıschem Gebiete }ausgezeichneter Weise hervorgetan hat

unsa) In der ersten schildert SE AAMNE: WITr INUSSEN gestehen,' da WI1
S‘(:Hwierigkgiten der Abfassung bewußt sınd nıt Meisterhand

Arten des Unterrichtes, weiche 1MmM Schottenstifte seit seiner run
ahre 1158 gepflegt wurden.

Dr Hübls Werk ist Hauptteile abgeteilt. Der erste it
ab ung umfaßt die Zeit VO der Gründung desSchottengymnasiubis 1807, der zweite dıe hundertjährige Geschichte des GymnasiNach alter Benediktinersitte und der stefen Iraditio alters

bestand. auch eim Schottenstifte Wien seit ne
Klosterschule. Dieselbe hatte Wel Perioden durchzuma
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Leitung der yberner un Schottländer bıs deren Auswanderung, die zweiıte
unter den deutschen Ähten des 15 Jahrhunderts., el diese Perioden schildert
der Verfasser mit gewissenhafter Benützung aller Hılfsmittel auf das eingehendste;

verste uch die trockene Seite des Dargebotenen: abzustreifen un mi1t
Se1Nner .Diktion das Interesse der Leser ST[S IEDC erhalten

In dem nachfolgenden Abschnitt spricht VO. der Umwandlung des
Unterrichtes, verursacht durch humanistische Einflüsse un dıe Reformation, veiche
sich durch die ange Periode des SaNnzen 10 bıs nahe ZUL Schlusse des 17 Jahr
hunderts (1500—10806) hinzog.

Im Abschnitt des Teiles wird der Leser m1L der Errichtung der
höheren Studien VO: Schlusse des K bıs Anfang des I Jahrhunderts VOI-
trau gemacht. Zu Begınn des 15 Jahrhunderts gründete der Schottenaht Kar
das Gymnasium und eröffinete hiemit auch weltlichen Studenten die philosophischen
Kurse, welche seıit dem 17 Jahrhunderte LUr den Theologen des Stiftes 7  %  $
gänglich Varen. Abgeschlossen wurde diese Periode durch die nıcht 0558 Wr die
Studien, sonaern uch für das K losterwesen sehr traurıge sogenannte Josefinische
Zeıt, die mit der anbefohlenen Neuregelung der Klosterstudien ndlich
erfreulichen , Abschluß nahm. Auf Befehl des Kalsers Franz wurde das bis
herige »Klostergymasıum von St Anna be1ı der Chotten«, w1e hieß die
öffentliche Wiener Mittelschule, ‚das k. Schottengymnasıum umgewandelt. Hıer
beginnt DU  — der zweıte Hauptteil,

Wiewohl der Entwicklungsgang a diesem Zeitpunkte der gleiche. ;
WIE der der übrigen Schulen der gleichen Kategorie, erhielt un behielt

er doch dadurch ein CISENCS Gepräge, weiıl der Unterricht _ diesem
Gymnasium fortanVO Benediktinern nämlıchen (reiste geübt wurde, W1€e
sıch derRegel des Ordensstifters ausprägt. Das‚Schottengymuasium,
weilches seit_ SEINET Neugesta!tung 18507, Jahre 1907 eın volles Jahrhundert

a durchlebt. hatt War bis ZUm Jahre 1848eınsechsklassiges, VoO da bıs heute:
entsprechenddem uen Entwurf der Grundzüge des öffentlichen Unterrichtes ı
Osterreich, e1in achtk1 BS::

Dieser KXurze Überbli u  x  D  A Dr. Hübls Jubiläumswerk, welches zugleichwichtigen Beitrag, einen integrierenden Bestandteil der österreichischen
Schulgeschichte bildet, INOZEC genügen, den Leser auf dıe htigkeit der
vorliegenden Arbeit aufmerksam machen und dem Pädagogen die Notwendig-keit darzutun, daß er dieses erk selbst be!l SC1NEeEN Studien nicht beiseite 1 E
könne, umsomehr, qals 1m Anhange auch wichtige Aktenstücke für d
schichte der Pädagugık selbst enchält. Für alle och lebenden ehemaligenS er des Schottengymnasiums bleibt das uch auch insofern eın wertes

edenk ıhre Studienzeit, el ein Verzeichnis sämtlıicher. Abiturie ten
mıt Angabe ihrer Berufsstellung se1lit. - 1850 nthält.

In der gleichfalls VO Dr Hübl verfaßten und ZUr Erinnerung an die
Jahrhundertfeier herausgegebenen Broschüre, Den sub Nr angeführt, wird
der Verlauf der Festfeier. selbst geschildert, mıit vollständigem Abdrucke aller
Reden, welche VOhochansehnlicher Seiteus beiı dieser Feıer gehalten wurden,
diebereits usammenkunft _ vom Jänner- 1906 ren Grundzügen
festgestellt worden *

< Al Festgabe sub Nr. bezeichnet sich mıt vollem Ke hte der C
ordentlich n ausgestattete, 4006 eıten nebst halts erz ch umfassende
Quartban widmet, wie auch der Titel b agt, von he al rn zu chst
dem Schotten fte elbst und all seın Professore als gemeinsames eiche
dauernder nglic keit aas ehrw Schottengymna um, als Z0 ank-
barkeit dieLehra stalt, gleichze doch len ehemalıgen SC als

nerung, dieseanspo jend, möchte ede SEeEINEM Wirkungsk 15C auf
o hm betretene 1esfade der Wissenschaft fortschreiten und sich

nıcht ur /orte,sonder u er Schrift betätigen. Dieses Werk nt äl
Summa35 ‚verschiedene Au aus dem Gebiete der Geschichte, agogik,
Philologie Jus, Medizin, Mus unstgeschichte, Biographie nd rkund
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Vertreten sınd unter den 35 Schriftstellern Männer der verschiedensten Berufs-
richtung, hochobenstehend der Gesellschaft als Staatsmänner W 1e als Beamte
Darunter 61in ehemaliger Minister, Herrenhausmitglieder, 4 geheime Räte,
mehrere Keichsratsabgeordnete, Universitätsprofessoren, darunter I> VoO  (
Berlin, Straßburg un Innsbruck.

V aren uch die x osten un OÖpfer groß, dıe diese nach jeder Rıchtung
hın würdige Säkularfeier em Schottenstift verursachte, ann IMNa doch nıcht

hoch das Verdienst würdigen, das sıch dasselbe ure die Veranstaltung
SCI Feier, durch dıe wertvollen, für VO großer Bedeutung bleibenden

Druckschriften un den gyglücklich durchgeführten ENSETEN Zusammenschluß der
ehemaligen Schüler erworben hat. Diese Verdienste werden verzeichnet
bleiben den Gedenkblättern des Stiftes und der Wissenschaften, W IC den
Annalen des Benediktinerord e NS,

“Kaigern. Kiınter,

Literarische Notizen

Übersicht und Auszuge AaAu:  77 enediktiner-Zeitschriften engli-
scher Sprache. Zusammengestellt VO O dilo SEAr K, Ööttweig.

SM(Fortsetzung eft 3/4 097—702.)
a) »Ampleforth Journal C Abtei1 Ampleforth, ork (England) Vol XL,

ulı 1907 Inhalt »No INCal Cıty « »Keıne gewöhnliche Stadt<). Von John
Cuthbert Hedley, Bischof VO Newport. Schilderung der Stadt Liverpooi, ihrer
Geschichte und Handelsentwicklung, ihrer religiösen ' Verhältnisse un Humanıtäts-

nstalten. »Melrose.« Von ohn Cody, Hıstorische Abhandlung
ber die eruhmite ehemalige Cistercıienserabtel Melrose. »A sketch of the
1StOTYy of the Benedictine community NOW residing at St Benedict’s Priory,

E  wr Colwich, Stafford« (»Skizze der Geschichte der Jetzt Colwich Stafford be-
ndlichen Benediktiner-Kommunität«). Kaplitel., Die französische Revolution. —

Nnew church, Ampleforth« (»Die eue Kirche Ampleforth«). Von
»Thetragedy of rTaln« (»Dif Irag des Re NS«

Ph dauernder schlechtAwyns, Behandelt den verhängnisvollen Einflu
tterung auf. dieVogelwelt, Brut USW. »Apatron Saintof Rom »E
Schutzpatron Roms«). Von J Almond, Beschreibung der Vver-

schiedenen, dem hl Laurentius ygeweilhten Kirchen Rom. »Shakespeare’s
—z , cCasuistry«. Von Mc Laughlin, Bücherrezensionen und VeTI-

S! ene Mitteilungen.
b) »>Abbey Student.« Benedict’s College, Atchison, Kansas Oord-
ka) Nr. s Oktober 1907 Inhalt: »Josefine«, Von Skluzacek. Bio-

aphie der Gemahlin des ersten ‚Napoleon. — »Ed Allan Poe.« Von f Smith
ne historische Skizze. NCONSCIOUS similitude« (Unbewußte Ähnlich-

Schwinn. Eine kurzé zählung, Gedichte, Personalien
tsch ftenrevue nd Lokalnachrichten.

Nr. Dezember 1907. Inhalt: »Jim "S_ Christmas r  « »]nns Weı
nk Eine Weihnachtsgeschichte Vo Lostus »FromSCS

ette römischen Briefe«). Schilderung der Umgebung
A sgiving 1CtOry« (»Deizers Danksagungs-Sieg«). Novell

Schwinn Gedi t ;Personalien, Zeitschriftenrevue i Lokalnach:
ownside Review.« St Gregors Abtei ZDo

la Jul 907 Inhalt : »Thehouse of „Ords.«
In£.samkeit de englischen Herren- oder Oberhauses ranctempla Das betrachtende beet«) hen D


